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Liebe Gemeinde,

im Wandel sein bedeutet Veriande-
rung. Und das Leben besteht immer
und iiberall aus Verdnderungen.
Manchmal empfinden wir das deutli-
cher, manchmal weniger deutlich.

In den letzten Monaten und Jahren
nahmen viele Menschen die Verande-
rungen stirker wahr als in der Zeit
zuvor. Manche sprechen gar von einer
,Zeitenwende®. Auch die Kirche be-
findet sich seit Jahren im Wandel.
Dazu konnen Sie Gedanken auf der
Themaseite dieses Gemeindebriefs
lesen.

Eine dieser Verdnderungen bei der
Kirche ist, dass die Kirchen immer
weniger auf die Pfarrperson hin zen-
triert sind und ehrenamtlich enga-
gierte Menschen zunehmend Verant-
wortung tibernehmen und Gemeinde
mitgestalten. Dazu fithren wir die im
letzten Gemeindebrief begonnene
Reihe weiter, in der Menschen ihre
Motivation zum Engagement in der
Gemeinde nennen.

Manchmal kommt Verdnderung auch
ganz plotzlich. Beim groflen Gewitter
am Sonntag, den 23. April 2023,
schlug der Blitz in einen Baum auf
dem Nachbargrundstiick der Philip-
puskirche ein. Sie konnen auf dem
Bild auf Seite 2 sehen, was von diesem
Baum iibrigblieb. In der Kirche und
im Pfarrhaus hat der Blitz die Hei-
zungen und die Telefonanlage lahm-
gelegt. Einige Tage war das Pfarramt

nicht erreichbar.
Diese Verianderun-|
gen liefen sich
gliicklicherweise
wieder beheben.

Eine schone Veridn-
derung ist, dass un-
ser Pfarrbiiro end-
lich wieder mit einer Pfarramtssekre-
tarin besetzt ist. Wir heiflen Frau Ga-
briele Schneider herzlich willkom-
men. Sie stellt sich in diesem Gemein-
debrief vor.

Gottes Segen in allem Leben und Wan-
del wiinscht Ihnen

Pfarrerin Stephanie Heifs
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BERICHT AUS DEM KIRCHENVORSTAND

Liebe Gemeinde,

ich kann aus den monatlichen Sitzun-
gen Februar bis April berichten:

Nachdem wir Ende Februar unsere
langjdhrige Sekretirin Frau Heuber-
ger verabschiedet haben, freuen wir
uns sehr, dass wir nun seit Mitte April
mit Frau Gabriele Schneider wieder
eine Pfarramtssekretirin haben. Ein
Gliicksfall ist, dass Frau Schneider
bereits Erfahrung in der Pfarramtsar-
beit mitbringt. Wir heiflen sie in un-
serer Philippusgemeinde herzlich
willkommen und freuen uns auf die
Zusammenarbeit mit ihr.

Im Rahmen der Kooperation mit
unseren benachbarten Kirchen-
gemeinden Neusif, Biarenkeller und
Diedorf sind zwei bis drei Treffen des
Kooperationsausschusses jihrlich vor-
gesehen. Unsere Gemeinde ist mit
unserer Pfarrerin und zwei KV-Mit-
gliedern vertreten. Durch den Aus-
tausch miteinander kénnen wir Stir-
ken und Ressourcen besser nutzen,
gemeinsame Aktionen anbieten und
bestimmte Aufgabenbereiche biin-
deln. Diese Zusammenarbeit ist be-
reits in dem gut angenommenen Ju-

gendgottesdienstformat ,Go deep”

lebendig. Dass wir ein grofies gemein-
sames Tauffest im Juni im grofien
Garten der Erloserkirche, Barenkeller,
feiern, steht ebenfalls im Rahmen die-
ser Kooperation. Es gibt schon einige
Taufanmeldungen aus unserer Ge-
meinde. Ebenso herzlich ist die Ge-
meinde eingeladen, sich an diesem

Festtag an die eigene Taufe zu erin-
nern und zu feiern. Die Planung und
Vorbereitung fiir diesen Tag laufen.

In den vergangenen Monaten be-
schiftigten uns wie so oft die
Finanzen: so konnten wir den Haus-
haltsplan fiir 2023 wie auch den Jah-
resabschluss 2021 mit guten Ergeb-
nissen beschlieffen. Dank gebiihrt an
dieser Stelle unserer Kirchenpflegerin
Dorothea Bluhm, die mit ihrer Buch-
fihrung die umfangreichen und
manchmal komplizierten Haushalts-
und Ergebnispline iibersichtlich dar-
stellt und alle Nachfragen geduldig
und verstandlich beantwortet.

Es gibt viele Projekte, die wir umset-
zen mochten oder auch miissen. Um
unsere Ausgaben tiberschaubar zu hal-
ten, missen wir Priorititen setzen.
Wir haben beschlossen, die Beleuch-
tung teilweise zu erneuern. Im Ge-
meindesaal werden vorerst nur die
kaputten Leuchtrohren ausgetauscht,
da wir uns wegen der Heizungs- und
Energieproblematik mittelfristig auf
eine energetische Sanierung des Ge-
meinderaums einstellen missen. Im
unteren Foyer werden die Decken-
leuchten erneuert und der Eingangs-
bereich der Kirche erhilt eine bessere
Ausleuchtung.

Wir tagen wieder 6ffentlich! Die niachs-
ten Kirchenvorstandssitzungen fin-
den statt am 17. Mai und 21. Juni um
19:30 Uhr.

Waltraud Kohl-Orlowski

Stellvertr. Vertrauensfrau

Sie blieben aber bestandig in der
Lehre der Apostel und in der
Gemeinschaft und im Brotbrechen
und im Gebet. wpc 2,42

Im Urlaub habe ich die Apostelge-
schichte gelesen. Das Thema dieses
Gemeindebriefes hat mich an eine
Stelle erinnert und etwas wehmiitig
gemacht, betitelt mit ,Die erste Ge-
meinde®. Lukas beschreibt darin die
Urgemeinde als wachsende Gemein-
schaft, immer neue Menschen kom-
men hinzu.

Heute zeigen Statistiken zu fast allen
Kirchen und Konfessionen das Gegen-
teil. Dies kann jedoch nicht allein auf
J2Austritte” zurtickgefithrt und mit
dem Slogan: ,Den Kirchen laufen die
Mitglieder davon®beschrieben werden.
Kirchenmitglieder sterben, ohne dass
im gleichen Umfang neue Mitglieder
durch Taufe oder Aufnahme gewon-
nen werden konnen. Austritte be-
schleunigen nur den demografisch
bedingten Mitgliederschwund. Die
Zahl der Kirchenaustritte halt seit
Jahren an und verlduft parallel zum
Mitgliederschwund in Parteien, Ge-
werkschaften und Vereinen. Wo frii-
her Kollektive der Autoritit des Staa-
tes entgegentraten, gibt es heute lose
Schwirme und Mobs. Anstelle von
Betriebs- oder Mitgliederversamm-
lungen, wo kontrovers diskutiert
wird, driickt nun das individuelle
quiet quitting die Unzufriedenheit aus.

Koénnte das brausende Pfingstgesche-
hen heute noch passieren?

ANgeDACHT

Der Bericht der Apostelgeschichte
iiber das Leben der ersten Christen ist
wie ein in die Vergangenheit verlegter
Zukunftstraum. Spannend, dass es
nicht an einen konkreten Ort oder
eine bestimmte Zeit gebunden ist,
sondern dass vielmehr ein Handeln
beschrieben wird: Kirche ist immer
und iiberall dort, wo auf Gottes Wort
gehort, Gemeinschaft erlebt und Brot
geteilt wird, wo Menschen im Gebet
verbunden sind. Zugegeben, dieses
Konzept liest sich leichter, als es in
der Praxis umsetzbar ist. Dennoch
scheint mir, dass dieses einfache Re-
zept in den vielen Diskussionen, wie
die Bedeutung von Kirche zu retten
sei, fehlt.

In der Gemeinde kommen immer
noch verschiedene Menschen zusam-
men. Man hat den Anspruch, freund-
lich miteinander umzugehen, miiht
sich umeinander, fragt nacheinander.
Man tragt und ertrigt die Alliiren und
Pragungen einzelner. Man nimmt
wahr, wer in Not ist. Man gibt, was
man kann. Menschen halten fest und
werden gehalten. Die Einzelnen be-
greifen sich als Teile eines manchmal
komplizierten Organismus. Das ist
Leben im Geist der Liebe, umfassend
und den Mutlosen neue Horizonte
erdffnend. Das Zitat aus der Apostel-
geschichte ist keine Kopiervorlage fiir
unsere heutigen Gemeinden. Es kann
aber eine Orientierungshilfe geben.

Angelika Bauer



THEMA

Kirche im Wandel

Liebe Leserin, lieber Leser,

wir Christen sind ja eher altmodische
Menschen. Das meine ich nicht negativ.
Christen passen sich nicht einfach dem
Zeitgeist an. Wir pflegen Traditionen,
bewahren Altbewihrtes. Das ist gut
so. Deshalb ist uns Glaube und Kirche
Halt und Heimat.

Doch leider haftet die Kirche auch da
oft am Alten, wo Verdnderung notig
ist. Am 6. Februar 2023 habe ich in
den ,Losungen fiir junge Leute” dieses
Sprichwort gelesen:

In einem wankenden Schiff fallt
um, wer stillsteht, nicht, wer sich
bewegt.

Die Kirche oder Gemeinde wird
manchmal mit einem Schiff verglichen.
Und seit einigen Jahren (ja, wie lange
eigentlich schon?) befindet sich dieses
Schiff in Seenot. Das Schiff selbst ist
eigentlich noch ganz gut in Schuss,
aber die Mannschaft wird immer klei-
ner und es wird der Zeitpunkt kom-
men, an dem zu wenige Menschen da
sind, um das Schiff auf Kurs zu halten.
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Aber nicht nur die Mannschaft wird
kleiner. Auch die Passagiere, die auf
dem Schiff mitfahren, werden weni-
ger. Wo liegen die Ursachen?

Meine ganz personliche Erfahrung ist,
dass viele Menschen gar nicht mehr
wissen, woran sie glauben. Kaum je-
mand ist noch mit biblischen Geschich-
ten und Texten vertraut. Es gibt bei
fast allen Menschen eine Sehnsucht
nach Spiritualitdt, aber ihre Vorstel-
lungen von Gott und Glaube sind
sehr verschwommen. Das Problem ist
nicht, dass sie die biblischen Bilder
nicht mehr verstehen, sondern, dass
die Menschen sie nicht mehr kennen.
Irgendwann, so scheint es, gab es bei

der Weitergabe des Glaubens einen
Abbruch.
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Die Ursachensuche fiir diesen Abbruch
wiirde den Rahmen hier sprengen.
Vieles mag zu diesem Abbruch mit
beigetragen haben. Und manchen
Dingen muss man auch nicht nach-
weinen. Tatsache ist: Das Aufwachsen
im christlichen Glauben ist schon lan-
ger keine Selbstverstandlichkeit mehr.

In manchen Familien haben fortan
die Eltern weitergegeben, was ,die
Gesellschaft” nicht mehr weitergeben
wollte oder konnte. Doch in den meis-
ten Familien spielt der Glaube an Gott
schon seit Jahrzehnten kaum noch
eine Rolle. Und in den Schulen und
Gemeinden kann nicht nachgeholt
werden, was die Kinder zuhause weder
kennenlernen noch einiiben.

Die Gemeinden miissen dringend ler-
nen, auf Menschen zuzugehen. Ange-
bote machen und warten, dass Men-
schen kommen, reicht nicht mehr. Die

Menschen wissen nicht mehr, warum

sie kommen sollten.

Und was konnen Sie und ich tun? Ich
wiinsche mir, dass wir ,einfach” wieder
anfangen tiber unseren Glauben zu
sprechen. Der Glaube ist so sehr zur
Privatangelegenheit erklart worden,
dass es schon fast als unanstindig gilt,
offen tiber seinen Glauben und tiber
Gott zu sprechen.

Es geht mir nicht unbedingt darum,
die Institution Kirche zu retten, auch
wenn ich sehr gerne in der Evangeli-

schen Kirche titig bin. Aber ich bin
der festen Uberzeugung, dass den
Menschen etwas Wichtiges — nein,
DAS Wichtigste — fehlt, wenn sie nichts
mehr iiber den Gott wissen, den uns
die Bibel bezeugt. Uber Gott, der wie
ein barmherziger Vater, eine liebende
Mutter, ein guter Hirte, wie ein Licht
in der Dunkelheit, wie eine Oase in
der Wiiste ist, der uns begleitet, trostet,
vergibt und durch und durch liebt.
Unser Wissen iiber und unsere Erfah-
rungen mit diesem Gott sollten wir
mit anderen Menschen teilen, in der
Familie, mit Freunden, Nachbarn und
Kollegen. Das private Gesprich iiber
Gott ist viel wichtiger, als alles, was
Kirchen tun kénnen.

Und so Gott will und er seinen Geist
dazu gibt, werden die Menschen sich
dann auch wieder zum Glauben und
in die Kirche einladen lassen.

Pfarrerin Stephanie Heifs



SEHEN

Nach(t)klang

Ich mache mich im Nach(t)klang
sichtbar, weil ich im Nach(t)klang-
team seit Beginn an bin. Fiir mich ist
es faszinierend zu sehen und zu erle-
ben, wie sich aus wenigen Treffen in
einer sehr herzlichen und verbunde-
nen Gruppe ein spezieller Geist im
Gottesdienst entfaltet, der mich sehr
oft beriihrt. Ich mag die Spiritualitit
und Ruhe in diesem besonderen Rah-

men, der mich aus meinem innerlichen
Hamsterrad befreit.

Birgit Meinert-Schifer

Seniorenfriihstiick

Ich mache mich beim Seniorenfriih-
stiick sichtbar, um Menschen zu tref-
fen, sich mit Ihnen auszutauschen, zu

unterhalten, ganz ohne Zwang. Das

Team richtet ein abwechslungsreiches

Biiffet aus, um allen ein Friihstiick in

Gemeinschaft zu bieten. Eine muntere

und lebhafte Unterhaltung ergibt sich

ganz von selbst. Ich freue mich immer

auf den nichsten Termin mit vielen

netten, interessanten und liebgewor-
denen Menschen.

Barbara Heidemann

Kirchenvorstand

Ich mache mich im Kirchenvorstand
sichtbar, weil ich der Meinung bin,
dass die Kirche ein Bestandteil unserer
Kultur und unseres Lebens ist, an de-
ren Gestaltung und Erhaltung ich mit-
wirken mochte. Auch wenn viele nicht
mehr wirklich an Gott oder die Kirche
glauben, sollte sie fiir diejenigen da
sein, die sie brauchen.

Parinda Bhatt

Morgengebet

,Ein neuer Tag beginnt, und ich freu
mich, Herr, auf Dich.”

Mit diesem Lied beginnt um 8.00 Uhr
unser Morgengebet und stimmt uns
frohlich auf den Tag ein. In unserer
kleinen Gruppe beten wir aus
Psalm 27, horen die Tageslosung und
beten anschlieffend Fiirbitten mit un-
seren personlichen aktuellen Gebets-
anliegen. Wir sprechen danach ein
abschlieflendes Gebet, das Vaterunser
und singen ein Schlusslied. Mit dem
Segen werden wir in den Tag entlas-
sen.

Wir treffen uns jeden 1. und 3. Don- |

nerstag im Monat (aufler in den
Pfingst- und Sommerferien) im Turm-
zimmer der Philippuskirche und wiir-
den uns iiber neue Mitbeter sehr freu-
en. Frei nach Luther:

“Wenn Gott dich nicht erhoren wollte,
wiirde er dich nicht beten lassen.”

Bernd Heidemann

UND GESEHEN WERDEN
Schliefldienst

Ich engagiere mich beim Schlief3-
dienst, weil ich eine offene Kirche
schon finde.

Jessica Wilhelm

Redaktionsteam

Ich mache mich im Redaktionsteam
sichtbar, weil ich es wichtig finde, in-
formiert zu sein iiber Termine und
Ereignisse in der Gemeinde.

Der Umgang mit und das Einarbeiten
in Computerprogramme bereitet mir
grofle Freude. Auferdem kann ich
einen Grofiteil der Layout-Gestaltung
von zu Hause aus erledigen. Das ist
ein enormer Vorteil, da ich seit eini-
gen Jahren in Augsburg und nicht
mehr in Westheim lebe.

Susanne Briickner
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~ KONFIRMATION

Am letzten Wochenende im April haben wir Beichtgottesdienst und
Konfirmation gefeiert.

Ihre Taufe bestitigt haben im ersten Konfirmationsgottesdienst:
Clemens Barth, Justus Eisold, Eva Gunkel, Sebastian Lebmeier,
Johanna Reichelt, Albrecht Stiesch, Lisa Weber und Emma Wepler.
Im zweiten Gottesdienst wurden Ida Andri, Matteo Cieleback,
Emmi Félix, Julian Hartmann, Sabrina Hus, Kip Kinkelin,
Lucas Werner, Anna Winterfeld und Philipp Wittmann konfirmiert.
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Abendmahl Kirche mit Kindern Philippuschor Nach(®klang Posaunenchor Philippuscollegium Trompete & Orgel
August 2023
So. 06. August ) Gottesdienst
Juni 2023 9. So. nach Trinitatis | 10 UM | Immanuelkirche Diedorf
So. 04, Juni Gottesdienst So. 13. August Gottesdienst
Trinitatis 10Uhr | pisdikantin Dorothea Bluhm 10. So. nach Trinitatis| 10 YT | Pfarrerin Stephanie Heif}
So. 11. Juni Bt fena So. 20. August Gottesdienst
1. So. nach Trinitatis | 19 UPT | Lektor Thomas Na gel 11. So. nach Trinitatis| 19 YN | Immanuelkirche Diedorf
‘ Tauf(erinnerungs)fest So. 27. August 10 Uhe Gottesdienst
So. 18. Juni 15 Uhr | Erléserkirche Birenkeller \ 12. So. nach Trinitatis Pradikantin Dorothea Bluhm
2. So. nach Trinitatis e,
So. 25. Juni Gottesdienst
3. So. nach Trinitatis | 10 UMY | Pfarrer Christian Agnethler
September 2023
So. 03. September Gottesdienst
e 13. So. nach Trinitatis|] 10 U™ | Immanuelkirche Diedorf
uli
J So. 10. September Gottesdienst
So. 02. Juli T Gottesdienst i 14. So. nach Trinitatis| 10 VAT | T ektor Thomas Nagel
4. So. nach Trinitatis T | Priadikant Michael Elsner
So. 09. Juli Gottesdienst :.%@,@
5.So. nach Trinitatis| 10 UM | Pfarrerin Stephanie Heif2
So. 16. Juli Nach(t)klang Ky . . .
6. So. nach Trinitatis] 19 VBT | Team > Gottesdienste im Notburgaheim
So. 23. Juli Familiengottesdienst a0 . ) Gottesdienst i
7.S0. nach Trinitatis| 10 UPT | Team =% Do. 15. Juni 10:30Ubr| pfarrerin Stephanie Heif}
So. 30. Juli Gottesdienst : , Gottesd_ienst - i
8. So. nach Trinitatis| 10 YUPT | Pfarrer Christian Holler Do 20. Juli 10:30 Uhr | parrerin Stephanie Heif}
Gottesdienst i
Do. 17. August |10:30 Ubr | ppsdikantin Dorothea Bluhm




Weltgebetstag

In diesem Jahr haben wir den 6kume-
nischen Weltgebetstag als Familien-
gottesdienst in St. Raphael gefeiert.
Viele Familien waren da und haben
die Insel Taiwan kennengelernt und
von der ersten Christengemeinde in
Ephesus gehort. Zur Freude aller wur-
de die musikalische Gestaltung von

den Raphaelspatzen tibernommen.
Danach hatten die Familien noch viel
Spafd beim Essen und Basteln.

Vogelhiuschen bauen

Neue Vogelhduschen soll man bereits
im Sommer oder Herbst aufhingen,
damit sich die Vogel an die Hduschen
gewohnen. Deshalb starten wir schon
jetzt eine Vogelhduschenaktion, um
die Viogel bei der Aufzucht ihres Nach-
wuchs zu unterstiitzen. Wir laden alle
Kinder von 5-11 Jahren herzlich ein,
fiir den eigenen Garten, Balkon oder

14

fiir unseren groflen Garten an der
Philippuskirche ein Vogelhduschen
zu bauen und zu bemalen. Die Kinder
sollten dabei von einer erwachsenen
Person begleitet werden.

Wo? An der Philippuskirche
Wann? Am Samstag, '
]

den 24. Juni 2023 '
um 10.00 Uhr
Wegen des Materials wird um eine
Anmeldung bis zum 9. Juni 2023 im
Pfarramt gebeten (0821-481445 oder y
pfarramt.westheim.a@elkb.de). .

Die Aktion ist fiir Sie kostenlos, aber
wir freuen uns natiirlich iiber eine
Spende!

Familiengottesdienst

Zum Familiengottesdienst laden wir
ganz herzlich am 23. Juli 2023 um
10.00 Uhr ein. Wenn das Wetter es
erlaubt, werden wir den Gottesdienst
drauflen hinter der Philippuskirche
feiern. Besonders schon ist, dass uns
der Posaunenchor musikalisch unter-
stiitzen wird. Wir freuen uns auf euch!

®
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KIRCHE MIT
KINDERN

Ostern in der Evangelischen
Kita Philippus

Am Freitag, den 31. Midrz 2023, fand
unser erstes gemeinsames Osterfest
mit Frau Heif}, unserer Pfarrerin, den
Kindern, Eltern, Grofleltern, Tanten

usw. statt.

Nach langem Bangen, was das Wetter
an diesem Tag wohl so macht, konn-
ten die Eier tatsichlich in unserem
Garten versteckt werden. Wir starteten
mit einer gemeinsamen Andacht, in
der die Geschichte erzahlt wurde, wie
Jesus die Kinder segnet. Im Anschluss
daran sangen die Kindergartenkinder
noch ein Osterlied und die Eltern wur-
den dazu eingeladen ihre Kinder mit-
zusegnen, wihrend Frau Heifl den
Segen sprach.

Nach der Andacht ver-

teilte Frau OfRwald,
die Leiterin der Evang,.
Kita Philippus, an die
Kinder Laufkarten,
worauf genau be-
schrieben war, welche
Gegenstiande die Fami-
lien gemeinsam im
Garten suchen durften.

Dank der tatkriftigen Unterstiitzung
unserer Eltern und des Elternbeirats
gab es nach der Eiersuche noch reich-
lich Osterbrote, Hefez6pfe und Kaf-
fee zur Starkung.

TEi
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Ein neues Gesicht im Pfarramt

Liebe Kirchengemeinde,

ich freue mich
sehr, mich Thnen
als neue Pfarr-
amtssekretiarin |
der Philippuskir-| #
che Westheim
vorstellen zu diir-
fen!

Mein Name ist

Gabriele Schneider, ich bin 55 Jahre
alt und lebe mit meinem Mann und
meinen beiden Kindern in Sand.

Ehrenamtlich bin ich schon viele Jahre
bei meiner Kirchengemeinde Meitin-
gen unterwegs. Im Kirchenvorstand
bin ich seit November 2018 titig.

Seit dreieinhalb Jahren arbeite ich in
der Barfiifergemeinde Augsburg als
Pfarramtssekretérin.

Gerne bringe ich meine Fertigkeiten
und Einsatzbereitschaft in die Evan-
gelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Westheim ein. Ich bin gespannt auf die
vielfaltigen neuen Herausforderun-
gen, die die neue Stelle mit sich bringt
und freue mich auf eine gemeinsame
und gute Zusammenarbeit.

Herzliche Griile
Ihre Gabriele Schneider

Bitte beachten Sie die gednderten
Biirozeiten: Montag und Mittwoch
von 9:00-11:30 Uhr.
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Herzlichen Dank!

Wieder diirfen wir uns ganz herzlich
fir die Spenden der letzten Monate

bedanken.

Bei der Friihjahrssammlung der Dia-
konie, die in diesem Jahr fiir Projekte
im sozialen Nahraum gesammelt hat,
wurden 725 € iiberwiesen.

Seit April diirfen wir wieder den scho-
nen und vollen Klang unserer Orgel
genieflen. Fiir die Sanierung wurden
beinahe 19.000 € gespendet. Dafiir
bedanken wir uns ganz herzlich und
verweisen auf den Empfang im Julj,
siche S. 18. Alle Spenderinnen und
Spender sind ganz besonders herzlich
eingeladen.

Auch fiir andere Bereiche des Gemein-
delebens wurde gespendet. Einen be-
sonderen Dank auch dafiir.

Im April haben Sie den Kirchgeldbrief
erhalten. Sie wissen vermutlich, dass
das Kirchgeld eigentlich keine Spende,
sondern Teil Threr Kirchensteuer ist
und so fiir unsere Kirchengemeinde
absolut unverzichtbar. Herzlichen
Dank an alle, die das Kirchgeld bereits
iiberwiesen haben. Und an alle ande-
ren richten wir die Bitte, die Uberwei-
sung noch zu titigen. Das Kirchgeld
erlaubt es uns, Projekte zu finanzie-
ren, die unsere Gemeinde zu einem
lebendigen Glaubensort machen. Das
fangt bei der Erhaltung des Gebéudes
an und reicht bis zum Konficamp.

Gott segne alle Gebenden und die
rechte Verwendung der Gaben!

_Gottes Briinnlein hat Wasser

die Fiille- Brunnen Stadtfihrung 2o

Unter diesem Motto wollen wir uns
zu Orten in Augsburg aufmachen, an
denen Wasser eine besondere Rolle
spielt. Dieser Wasserreichtum ist seit
Jahrhunderten fiir die Stadt von gro-
Ber Bedeutung und war auch der
Grund fiir die Verleihung des Welt-
kulturerbe-Status im Jahr 2019.

Gott ist die Fiille des Lebens, zeigt sich o
uns in der Schopfung, der Taufe, aber "

auch in anderen Bereichen unseres
christlichen Glaubens.

So wollen wir uns anhand biblischer

und anderer Texte Zeit nehmen, die &8

verschiedenen Aspekte des Wassers
auf uns wirken zu lassen und mitein-
ander ins Gesprich zu kommen.

Erklarungen zu den Sehenswiirdig-
keiten werden mit Momenten der
Stille und des Austauschs abwechseln.
Lassen Sie sich zum Wasser (ver)fiih-
ren und von Brunnen zu Brunnen in

unserer schonen Stadt!

unesco

Alle sind herzlich eingeladen.

Es freuen sich auf Sie Claudia Fathy,
Lektorin an der Emmauskirche Neu-
saf}, und Pfarrerin Stephanie Heif}
von der Philippuskirche Westheim.

Zeit und Ort:
Donnerstag, 15. Juni 2023, 16 Uhr
am Dombrunnen vor dem Dom

Anmeldung bitte ans Pfarramt:
pfarramt.westheim.a@elkb.de oder
Tel.: 0821-481445
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EINLADUNG

Herzliche Einladung zum musikali-
schen Empfang mit Peter Bader
am Sonntag, den 23. Juli 2023

um 19:30 Uhr

Die Orgel unserer Philippus-Kirche
wurde in den Wochen vor Ostern einer
sehr griindlichen Reinigung unterzo-
gen. Deren Abschluss wollen wir
,wiirdig feiern“und haben dazu einen
der bekanntesten Augsburger Orga-
nisten eingeladen: Peter Bader, der
seit vielen Jahren ,hauptamtlich® an
den Orgeln in St. Ulrich titig, aber
auch immer wieder gern gesehener
Gast in anderen Kirchen in und
auflerhalb von Augsburg, ist. Er wird
im Wortsinne ,alle Register” unserer
Orgel ziehen und ihr dabei auch T6ne
entlocken, die wir von ihr nicht ken-
nen. Er wird unter dem Motto ,heitere
Orgel® beweisen, dass Orgelmusik
zwar immer einen ganz charakteris-
tischen Klang besitzt, dieser aber
nicht immer tiefschiirfend und getra-
gen sein muss, sondern auch heitere
Musikstiicke bis hin zu Schlagern
bestens zur Geltung bringen kann.

Zur gelungenen Orgelsanierung
kommt hinzu, dass .. e~
wirim Jahr 2020den & -
Abschluss unserer r Il A
Dachsanierung co-_ _«li 88 ‘; 1
ronabedingt nie rich-

tig feiern konnten.

Und obendrein wird ﬁ ’;’ =
die Philippuskirche e
im September diesen Jahres 95 Jahre

alt. Wir haben also viel Grund dank-
bar zu sein.

Feiern Sie mit uns bei einem Steh-
empfang und freuen Sie sich auf eine

entspannt-erbauliche Neu-Entde-
ckung unserer generaliiberholten

Philippus-Orgel mit einem Kiinstler,
der sie meisterlich zum Klingen brin-
gen wird!

philipputene

Save the date

Philippus ladt zur Volksmusik,
am Sonntag, den 17. September
um 19:00 Uhr

Gemeinsamer Ausflug
in die jiidische Vergangenheit im
Augsburger Land - 30. Juli 2023

Die Gemeinde Buttenwiesen, im un-
teren Zusamtal knapp 40 km nordlich
von Augsburg gelegen, ist aufgrund
ihres reichen jiidischen Erbes und der
jahrelangen engagierten Erinne-
rungsarbeit bestens dafiir geeignet,
ein Lernort fiir Vielfalt, Menschen-
rechte und Demokratie und gegen
Antisemitismus zu sein. Hier konnen
historische Beispiele aufzeigen, wie
ein gutes Miteinander verschiedener
Religionen und Kulturen gelingen
kann.

Buttenwiesen ist geprédgt von seiner
judischen Vergangenheit, da im
18. und 19. Jahrhundert zeitweise
mehr als die Halfte der Bevolkerung
jidischen Glaubens war. Mitten im
Ortszentrum findet sich etwas deutsch-
landweit Einmaliges: das jiidische En-
semble bestehend aus ehemaliger
Synagoge, Mikwe und judischem
Friedhof. Diesen eindrucksvollen Ort
wollen wir besuchen.

AUS DER NACHBARSCHAFT

Abfahrt: 13:00 Uhr an der Erloserkir-
che Augsburg Birenstrafle 16.

Anmeldung: bis 15. Juli an
pfarramt.erloeserkirche-a@elkb.de

Ablauf:

13:45 Uhr - Fithrung mit dem Thema
2ZusammenLeben® - Einblicke in das
jidisch-christliche Miteinander, das
dort fiir fast 400 Jahre Alltag war.

15:00 Uhr - Moglichkeit, im ,Alten
Kino“ in Buttenwiesen unter dem
Motto ,Zusammenkunft” ein Konzert
der Gruppe Feygele mit der Sangerin
Christina Drexel zu besuchen. Leiter
der Gruppe ist Josef Strzegowski,
Gabbai der Augsburger Synagoge.

Von 16-17 Uhr konnen der jiidische
Friedhof, die Mikwe Buttenwiesen
und die Ausstellung ,Eine Pforte des
Himmels — mitten im Ort” in der
ehemaligen Synagoge besichtigt wer-

den. Anschliefend gemeinsame Riick-
fahrt.

Eintritt frei - iiber Spenden zuguns-
ten des ,Lernorts Buttenwiesen” freu-
en wir uns sehr.

Das Referententeam des ,Lernorts
Buttenwiesen“ wird die Besucherin-
nen und Besucher aus den evangeli-
schen Gemeinden herzlich willkom-
men heiflen und vor Ort sachkundig
informieren.

Bettina und Bernhard Hof

19



BLICK VORAUS

; zum grofien Tauffest. Gemeinsam mit
-Gememdems‘: unseren Nachbargemeinden feiern

mit Tauferinnerung o o »
wir einen frohlichen Familiengottes-

Eine Taufe ist ein wunderbares Fest. dienst und bleiben danach zu Kaffee

Wir danken Gott fiir ein neues Leben, und Kuchen, zu Spielen und Aktionen
fiir die ganze Familie beieinander.

Gottes ,Ja“ zu uns wird in der Taufe
sichtbar und wir werden durch die
Taufe Teil der weltweiten Gemein-
schaft von Christen.

Wann? Am Sonntag, den 18. Juni 2023
um 15:00 Uhr

Wo? Im Garten der Erloserkirche im
Birenkeller, bei Regen in der Kirche.
(Barenstr. 16, Augsburg)

Feiern Sie mit und erinnern Sie sich
gemeinsam mit uns daran:

Wir sind getauft — was fiir ein Segen!

Die meisten von uns konnen sich
allerdings nicht an die eigene Taufe
erinnern. Deshalb ist es wichtig, sich

immer wieder daran zu erinnern:
Ich bin getauft!

Wir laden alle Familien und Gemein-
demitglieder jeden Alters herzlich ein

~ VIELE GRUNDE, EIN SEGEN

~ DEINE TAUFE

Seniorentreff

Seniorenfriihstiick

Jeden dritten Mittwoch im Monat
treffen wir uns um 15:00 Uhr im Ge-
meinderaum unserer Philippuskirche.

Wir bieten eine Abwechslung vom
Alltag, Moglichkeiten zum Kontakt
und Austausch miteinander sowie An-
regungen durch unterschiedliche The-
menangebote. Nach der BegriifBung
gibt es Kaffee-Trinken mit feinem
Kuchen und das dazugehorige wich-
tige Schwitzchen. Danach befassen
wir uns mit dem Thema des Nachmit-
tags. Es gibt zum Thema bezogen eine
Andacht, Vortrige, Gespriche tiber
Kirche und Glaube, mal einen Spiel-
oder Rateteil, oder gemeinsames Sin-
gen oder Diskutieren. Wir freuen uns
iiber alle, die dazu kommen mochten.

Die niachsten Termine und Themen:

e 21. Juni '23: Grillnachmittag, mit
herzhaften Leckereien (bei jedem
Wetter)

¢ 19. Juli 23: ,Bewahre uns, Gott,
behiite uns, Gott“ mit einem
Portrait tiber Eugen Eckert

 August 23: kein Treffen

Nachster Jugendgottesdienst:

G Oresdienst
D ieaors

18. Juni 23 - 18 Uhr

in der Erloserkirche

E mmaus Birenkeller
i
p rioser ”Mit 49 € L d1e Weltu

Alle zwei Monate am zweiten Mitt-
woch um 9:30 Uhr im Gemeindesaal.

Die nichsten Termine:
12. Juli 23
13. September ’23
08. November 23

Es freuen sich Gabriele Seifert, Elisa-
beth Schonberger und Barbara Hei-
demann.

o vor 7 - Gottesdienst
In den nichsten 6ku- Jm
menischen 5-vor-7- O 6‘4

Gottesdiensten stehen g
die ,Anti-Held*innen o
der Bibel® im Mittel-
punkt:
e 19.]Juni 23:

»Lea und Rahel®

St. Nikolaus, Westheim

e 17.Juli’23:
,Judas®
Philippuskirche, Westheim

e 21. August '23:
,Bileam*”
St. Stephan, Hainhofen

Die Gottesdienste beginnen um
18:55 Uhr. Seien Sie herzlich willkom-
men!
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TEAMS
BESUCHSDIENST

Bernd Heidemann
0821 483491

KIRCHE MIT KINDERN

Elisabeth Kaupp
elisabeth.kaupp@elkb.de

EINE-WELT-SCHRANK

Gerda Florian
08238 964966

SENIORENTREFF

jeden 3. Mittwoch

im Monat 15:00 -17:00 Uhr
Dorothea Bluhm

0821 4869840

UMWELTTEAM
.GRUNER GOCKEL"

Ines Rechenberger

MORGENGEBET

jeden 1. + 3. Donnerstag
im Monat 8:00 Uhr
im Turmzimmer

Pfarramt
0821 481445

22

TONE

POSAUNENCHOR

Dienstag 18:30 Uhr
Werner Renner
0821 487563

PHILIPPUSCHOR

Dienstag 20:00 Uhr

Gisa Feder
0151 5596 2862

KINDER UND JUGEND

PHILIPPUSZWERGE

(Eltern-Kind-Gruppe)
Dienstag 9:00 -11:00 Uhr
Familie Werner

0821 2090470

KONFITREFF

Pfarrerin Stephanie Heif}
0821 481445

KINDERTAGESSTATTE
PHILIPPUS®

Sabrina Of3wald

0821 45027510

g h
G’Ott gebe

dir vom T AU des
Himmels und vom
Fett der Erde

und KON und
Wein die Fiille.

GENESIS 27,28

Monatsspruch

JUNI 2023

Jesus Christus spricht:

Liebt eure Feinde
und betet fir die,
die euch verfolgen,

damit ihr Kinder

eures Vaters im
Himmel werdet.

MATTHAUS 5,44-45

Monatsspruch

JuLl 2023

Du bist mein
Helfer, und
unter dem Schatten
deiner F].U.gE].

frohlocke ich.

PSALM 63,8

Monatsspruch

AUGUST 2023
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¥4 eco
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natureOffice.com/DE-559-MZPHERY

Rohstoffe
Transporte

Produktion

EVANGELISCH-LUTHERISCHE
KIRCHENGEMEINDE WESTHEIM

PFARRAMT

KobelstraBe 13, 86356 NeusaB-Westheim
Telefon 0821481445

Fax 08214869728
pfarramt.westheim.a@elkb.de
www.westheim-evangelisch.de

Pfarrbiiro:

Gabriele Schneider

Montag  9:00 bis 11:30 Uhr
Mittwoch ~ 9:00 bis 11:30 Uhr

Pfarrstelle:

Pfarrerin Stephanie Heif3
Telefon 0821481445
stephanie.heiss@elkb.de

Vertrauensleute:
Gerda Florian & Waltraud Kohl-Orlowski
Telefon 08238 964966 / 0821 481745

Mesnerin:
Martina GlaB
Telefon 0163 9015499

Bankverbindung:

Evang. Luth. Kirchengemeinde Westheim
Sparkasse Schwaben-Bodensee

IBAN DE64 7315 0000 0380 3800 63

Seelsorge Universitatsklinikum Augsburg
Pfarrerin Claudia Weingartler

Telefon 0821400-4375
claudia.weingaertler@elkh.de

HILFREICHE ADRESSEN

EVANGELISCHER DIAKONIEVEREIN
NEUSASS-WESTHEIM-DIEDORF

Geschftsfiihrerin Ingrid Griinert
Telefon 0821 483259

Bankverbindung:
Sparkasse Schwaben-Bodensee
IBAN DE89 7315 0000 0380 2908 58

OKUMENISCHE SOZIALSTATION
NEUSASS-DIEDORF-DIETKIRCH
Biirgermeister-Kaifer-Str. 10
86356 NeusiB

Telefon 0821467818

OKUMENISCHE TELEFONSEELSORGE
Telefon 0800 1110 111 (kostenfrei)
0800 1110 222 (kostenfrei)

EVANGELISCHE BERATUNGSSTELLE

fiir Eftern, Jugend, Ehe- und Lebensfragen
Diakonisches Werk Augsburg
Oberbiirgermeister-DreifuB-Str. 1

Telefon 0821 59776-0

TAFEL NEUSASS EV.

Telefon 082144943046
tafel-neusaess@gmx.de
Bankverbindung:

Sparkasse Schwaben-Bodensee

IBAN DE13 7315 0000 0200 8697 74

ARBEITSLOSENZENTRUM
Telefon 082145019-3240



	Fotos aus der Gemeinde
	Editorial
	Bericht aus dem Kirchenvorstand
	ANgeDACHT
	Thema
	sehen
	und gesehen werden
	Konfirmation
	Konfirmation
	Gottesdienstplan
	Gross und Klein
	Kita Phlilippus
	Spendendank
	Willkommen
	Gemeinsame Stadtführung
	Einladung
	Aus der nachbarschaft
	Blick voraus
	Seniorenfrühstück
	TEAMS
	BESUCHSDIENST
	Kirche mit Kindern
	EINE-WELT-SCHRANK
	SENIORENTREFF
	UMWELTTEAM „GRÜNER GOCKEL“
	MORGENGEBET
	TÖNE
	POSAUNENCHOR
	PHILIPPUSCHOR
	KINDER UND JUGEND
	PHILIPPUSZWERGE
	KONFITREFF
	Kindertagesstätte „philippus“
	Teams
	Freud und Leid
	EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE WESTHEIM

